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ALPENZEITUNGLiebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,der Begriff „Heimat“ war einst poli-tisch aufgeladen, lag später eine Zeit-lang als Biedermeier-Vokabel im Däm-merschlaf, und wird neuerdings nahe-

zu inflationär gebraucht wie schon Jahrzehnte nicht (was an die Geld-scheine der Zwanzigerjahre mit ihren Überdrucken erinnert: zahlreiche Nullen, aber kein Wert da-hinter…). Er dient teils zur Abgrenzung gegen alles „Andere“, teils als Fluchttreppe in eine vorgeblich heile, vor allem kom-fortabel nostalgische Welt. Unsere Heimat ist bedroht! Schlimm! Doch wer möchte denn diese so vollmundig be-schworene Heimat zerstören? Sind das Armeen von Außer-irdischen? Sind da nicht auch wir ein wenig beteiligt? Da kön-nen wir uns noch so demonstrativ in Lederhosen, Dirndlklei-der und Silberknopfwämse werfen: Meine Heimat – das sind nicht nur idyllische Landschaften im Abendglanz, das Jodel-Seminar und die rechtsdrehenden Kühe aus der Käsewer-bung. Ebenso dazu zählen sowohl die verödenden wie auch die überbauten Dörfer, die jährlichen 600.000 Tonnen Plas-tikmüll, mein Autobahnkreisel samt Umfahrungsspange (da-mit ich schneller von hier nach dort, und von dort wieder zu-rück gelange), mein Freizeitpark samt Spaßbad und Groß-parkplatz, die Baugenehmigung für meinen steuerschonen-den Appartementkomplex, mein Logistikzentrum und sogar meine neue Schnellimbissbude (selbstverständlich die höch-
ste des Bundeslandes!). „Zukunftsfit machen“ heißt diese fast religiöse Verklärung der Ökonomie. Winkt ein Windbeu-tel bloß mit dem Täfelchen „Investor“, fällt alles mit glasigen Augen auf die Knie. Grundstücke, die über Generationen 
land  wirtschaftlich genutzt und gepflegt wurden, betrachtet man, als wären sie ein nachwachsender Rohstoff, und ver-siegelt sie im Zug der neuen Dreifelderwirtschaft: Grünland – Brachland – Bauland. Wer also schützt die Heimat vor Pla-nierung, Verwüstung und Verschandelung durch eine entfes-selte Moderne? Solange es noch etwas zu schützen gibt: laut Bundesumweltamt beträgt in Österreich der Flächenver-
brauch durch Bau- und Verkehrsflächen 12,9 ha, was 18 Fußballfeldern entspricht. Pro Tag. Adi Mokrejs 49Medieninhaber, Verleger und HerausgeberÖsterreichischer Alpenklub, Getreidemarkt 3/12, 1060 Wien.Der Österreichische Alpenklub ist ein eingetragener, gemeinnütziger,nicht auf Gewinn ausgerichteter alpiner Verein.Vorstand Mag. Johannes Bauer, Präsident; DI Christian Zinkl, Vizepräsident; Gerda Watschinger, Klubsekretärin und Schriftführerin; Brigitte Grasnek 1. Kassier; DI Christian Zinkl 2. Kassier;
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